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§ 24 LPVG 1999 Schutz der
Personalvertreter

 LPVG 1999 - Stmk. Landespersonalvertretungsgesetz 1999 – LPVG 1999

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 03.09.2025

1. (1)Ein Personalvertreter darf während der Dauer seiner Funktion nur mit seiner Zustimmung zu einer anderen

Dienststelle versetzt, einer anderen Dienststelle zugeteilt oder in einer anderen dienstlichen Verwendung oder

Funktion eingesetzt werden.

2. (2)Ein Personalvertreter, der in einem provisorischen öffentlich-rechtlichen oder in einem vertraglichen

Dienstverhältnis steht, darf nur mit Zustimmung der jeweiligen Personalvertretung, der er angehört, gekündigt

oder entlassen werden. Das gilt nicht im Falle der Kündigung eines Vertragsbediensteten, wenn er das 65.

Lebensjahr vollendet und einen Anspruch auf einen Ruhegenuß hat oder geltend machen kann. § 17 ist

anzuwenden.

3. (3)Die Personalvertreter dürfen wegen ihrer Äußerungen oder Handlungen nur mit Zustimmung der jeweiligen

Personalvertretung, der sie angehören, dienstrechtlich zur Verantwortung gezogen werden. Kommt die

Personalvertretung zu dem Ergebnis, daß die Äußerungen oder Handlungen nicht in Ausübung der Funktion

erfolgt sind, so hat sie die Zustimmung zu erteilen. § 17 ist anzuwenden.
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